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Um zehn Uhr wagen sich die Spieler erstmals auf den gefrorenen See KK

Pferdestärken auf Eis
Heute startet das Poloturnier auf der Turracher Höhe.

Die Sieger stehen noch nicht fest,
aber die Pokale sind schon ausge-
stellt für die Teilnehmer der ersten
„Österreichischen Polo-Ice-Tro-
phy“ auf dem Turracher See. Edel-
steinexperte Norbert Kranzelbin-
der hat aus exklusiven Bergkristal-
len die Trophäen geschaffen. „Die
sind etwas ganz Besonderes“, be-
merkte Christina Bergmann, Mar-
ketingchefin von Jacques Lemans,
einer der Hauptsponsoren des Tur-
niers, das vor allem familienfreund-

lich gestaltet ist. „Über allem steht
die Gesundheit der Pferde. Wenn ei-
nes einen Kratzer hat, wird das Spiel
abgebrochen“, erklärte Andreas
Schwiertz vom Team Jacques Le-
mans. Der erste Spielabschnitt
(Fachbegriff Chucker) beginnt
um 10 Uhr. Dann galoppieren die
mit Stollen ausgerüsteten Pferde
auf dem 20 mal 60 großen Feld
los. Morgen wird um dieselbe
Zeit gestartet. Die Siegerehrung
ist für 16.30 Uhr angesetzt.

Alpin-Geschichte
Videos und Fotoserie zu
Gerfried Göschls Abenteuer.

www.kleinezeitung.at/steiermark

GÖSCHL: Wir müssen es jetzt schaf-
fen. Ich habe mich das letzte Mal
am 21. Jänner gewaschen. Stecke
immerfort in denselben Kleidern.

Was ist Ihr Antrieb kurz vor dem
Gipfel?
GÖSCHL: Ich habe einen Turbo,
denn ich habe Bilder von meiner
kleinen Tochter bekommen und
vermisse meine Familie sehr. Ich
will endlich wieder nach Hause.

GÖSCHL: Charly Gabl, der Meteo-
rologe aus Tirol, hält uns auf dem
Laufenden. Am Sonntag soll es
aufreißen und dann geht’s rauf.

Ein leichtes Spiel?
GÖSCHL: Gar nicht. Wir haben un-
ser Hochlager auf 6300 Metern
errichtet. Darüber befindet sich
eine 500 Meter hohe Wand. Blan-
kes Eis. Wenn wir die schaffen,
schaffen wir auch den Gipfel.

Wie hoch waren Sie schon?
GÖSCHL: Höher als 6300 ging’s
nicht.

Wenn Sie es jetzt nicht schaffen,
versuchen Sie es noch einmal?

im Winter auf einen 8000er im
Karakorum geschafft haben. Wir
erreichten Göschl im Basislager.

Wie geht es Ihnen?
GÖSCHL: Es ist zach, saukalt und
wir haben schon leichte Verfalls-
erscheinungen.

Was sehen Sie zurzeit?
GÖSCHL: Es ist weiß. Man sieht
nichts. Windböen mit 80 km/h,
auf dem Gipfel 140 km/h. Das ist
seit drei Wochen so. Eine fast
durchgehend geschlossene Wol-
kendecke.

Und trotzdem wollen Sie jetzt
hinauf?

ROBERT PREIS

S
eit Mitte Jänner belagert der
Liezener Gerfried Göschl
bereits diesen Berg. Gemein-

sam mit seinen Alpin-Kollegen
Louis Rousseau und Alex Txikon
wartet er derzeit im Basislager
des 8080 Meter hohen Gasher-
brum I (Hidden Peak) auf besse-
res Wetter. Sobald sich der Him-
mel lichtet, wird die Dreischaft
aufbrechen. Und wenn das Expe-
riment Gipfelsieg gelingt, sind
Göschl und seine Mannen die
ersten Menschen, die es jemals

Das Ziel
vor Augen

Gerfried Göschl steht kurz vor
dem Gipfelsieg auf dem Gasherbrum I.

Der Alpinist im Exklusiv-Interview.
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ANZEIGE

REGINA TRUMMER

Da eine Rechnung nicht
bezahlen, dort ein bisserl

mehr nehmen als man dürfte
oder dem Kollegen ins Geld-
börserl langen und ein paar
Euro „ausborgen“. Klingt
harmlos, ist es aber nicht.
Betrug und Diebstahl haben
viele Gesichter, bleiben aber
immer ein strafrechtliches
Vergehen.

Keine wirklich neue, aber in
Zeiten der allgemeinen Teue-
rung immer häufigere „sport-
liche“ Variante ist der Benzin-
diebstahl. Es wird getankt,
aber nicht bezahlt (Bericht
auf den folgenden Seiten).
Werden die Sünder von der
Polizei ausgeforscht, bemüht
man meist die „Leider-
vergessen-zu-bezahlen“-
Ausrede. Sehr oft lassen die
Beamten dann Gnade vor
Recht ergehen.

Ärgerlich nur, wenn die
„Vergesslichen“ dann im

nächsten Wirtshaus damit
prahlen, wie es ihnen wieder
einmal gelungen ist, ehrliche
Geschäftsleute um ihr Geld zu
bringen.

Sie erreichen die Autorin unter

regina.trummer@kleinezeitung.at

Vergesslich?

KOMMENTAR

FÜR SIE DA
Regionalredaktion Feldbach
Regina Trummer, Helmut Steiner
Hauptplatz 10, 8330 Feldbach
Tel. (0 31 52) 40 05-0, Fax 40 05-15
feldred@kleinezeitung.at

Zukunft heißt Sägedraht

REGINA TRUMMER

I
n vier Ausbaustufen werden
wir in den kommenden Jahren
35 Millionen Euro in die neue

Saw-Wire-Fabrik in Fürstenfeld
investieren und mit 270 Mitarbei-
tern bis zu 20.000 Tonnen Säge-
draht pro Jahr produzieren“, ver-
kündete Walter Kolb, Geschäfts-
führer der Grazer Unterneh-
mensgruppe Steinklauber-CPA,
die frohe Botschaft persönlich im
Fürstenfelder Rathaus. Wie die
Kleine Zeitung exklusiv berichten
durfte, zeichnet sich damit für
das ehemalige Stahlcord-Gelän-
de und jene 70 Mitarbeiter, die
nach der Schließung des Arcelor-
Mittal-Werkes gekündigt worden
waren, eine neue Zukunft ab.

Eine Zukunft, die Sägedraht
heißt. Für dieses Produkt – ultra-
hochfeste Feindrähte aus Spezi-
alstahl – das zur Herstellung von

Silizium-Wafern in der Fotovol-
taik- und Halbleiterindustrie ver-
wendet wird, sei laut Kolb näm-
lich mit einer Verzwölffachung
des Bedarfs zu rechnen. Weil man
in Fürstenfeld auf in dieser an-
spruchsvollen Branche erfahrene
Mitarbeiter zurückgreifen kön-
ne, sei für den Grazer Maschinen-
hersteller nur der Standort für
seinen Schritt in die Produktion
(Start: zweites Quartal 2012) in
Frage gekommen.

„In Fürstenfeld werden wir zu-
sätzlich zur Produktion auch For-
schung betreiben und Maschinen
auf dem höchsten Entwicklungs-
stand einsetzen“, spricht CPA-
Geschäftsführer Kolb zudem von
einer „steirischen Ausrichtung
des Projektes“: Von den in der ei-
genen Firma erzeugten Anlagen
wird Walzdraht der Voest Alpine
verarbeitet.

„Dankbar und glücklich über

den Neubeginn, der qualitativ
hochwertige Arbeitsplätze für
die ganze Region bringt,“ zeigten
sich anlässlich der Projektprä-
sentation Bürgermeister Werner
Gutzwar und der zweite Land-
tagspräsident Franz Majcen, die
auf ein Jahr intensiver, aber
schließlich sehr erfolgreicher
Verhandlungen zurückblicken
können.

Fürstenfeld: Die 35-Millionen-Euro-Investition der Grazer CPA Filament
GmbH wurde nun offiziell präsentiert. Produktionsstart ist 2012.

Landtagspräsident Franz Majcen und Bürgermeister Werner Gutzwar mit CPA-Geschäftsführer Walter Kolb (M.) HIRT
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